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Abhandlung Mitt Meister Niclaus Schönenbüöl Beträffend ein Orgellwärkh auff dass 

Nüwe gesanghaus. etc. 

 
N. 41 

 

:N: 

 

Aufl Hut den 11 Hornung Ao. 45. ist ein Vertrag gemacht worden, mit dem frommen, Ehrenvesten  

Unnd wysen Meister Niclauss Schönenbüöl, Beträffend ein Orgellwärkh Uff Unser Nüwess 

gesanghauss, welches Jhmme Meisteren ist anbevohlen zuo machen auff Volgende Weyss, der noch 

Benampten verzeichneten . 8. Registeren Unnd beygethanem tremulant. Erstlichen ein principal, Von .8. 

schuoen in der mensur. Zum anderen dessen ein Octava .4. schüöig. Dritens die superoctava  .2. schuo. 

Zum Vierten ein quint Von 1 ½ schuoen. Fünfttens ein Zimbel dup: 1. schüöig. Das sächste aber sollen 

sein grosse flüöten in der mensur auch .8. schüöig. Zum Sibeten ein Copel oder gedacktes register Von 

.2. schuoen. Entlichen aber für dass Letste, soll darbey sein ein gutes Regale, in dem resonanz gleich den 

Vagoten.  Es sollen alle disere register; Usgenommen dass regal; in der form Unnd Lieplikeit wie die 

Zuo Engelbärg, mit sampt dem register Zugen Von ysen, Unnd Clavier Vom grossen .C: bis Zuo oberst 

widrum ins .C: gefünden Unnd Censiert werden. Dass Wärk soll mit Bälgen des winds noch 

nothwendigkeit. Und erforderung des sälbigen Bewärt sein. 

Ess ist auch mit Meister Schönenbüöl anfänklich abgehandelet, das man Jhnne Uff dreyerley angedingte 

Wysen Unnd formen Bezalen welle, erstlichen Hundert K, an Landträchtlichen schulden Ob dem wald, 

Zum anderen Hundert K. an feisten old mageren Käsen, welches dem Meister frey stehet, welche, wie 

manss nämbt, Kauffmans gut könten geachtedt werden. Welcher waren ein lib der feisten Umb 5 ½ slg. 

Der mageren aber Um 3 ½ sch sollend gerächnet werden. Dritens 100 K. an gäld, soll alsdan wan der 

Meister dass wärkh gut Undgrächt Uff gesezt Unnd Usgemachte; welches Zuo Stantzstad mir abholn 

müössen; gantz Usgezalt Unnd befridiget werden. Entlichen aber ist Zuo beschliessung dess acordss 

geachtem M: Niclausen versprochen worden, dass man Jhmme Umb das Iänige, was über .5. ell saien 

Zuo einer Kleidung, bis Uff .50. gl restieren werde, welle in den stür rodel anschryben Unnd auch für 

einer Us den stiffteren des Wärks erkännen; mit dem geding, dass mir dass Corpus alhie noch Unserem 

glieben wellend machen lassen, dorzuo, dem Meister Schrein für Zu leggen, ein form Von H. 

Landtweibel Casper Von Püren. H. Schützenfendrich Melchior Zälger. H Fänderich Jost Johler. Meister 

Hanss Würsch, Unnd ich Rudolpf an der Matt, welchem dieser Vertrag Zeverschryben ist Bevohlen 

worden. /. ut supra./. 

 

 

 

 

NB. Dieser Vertrag ist auf Rozlocher-Papier mit Wasserzeichen Nidwaldnerschlüssel geschrieben. 

 

Getreue Abschrift testiert!  

Stans, den 26. Febr. 1947 

Ferd. Niederberger 
  


